
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 17 (1891)

Heft: 10

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sdj bin ber Süfteler ©djreier
Sem fefjr eê ju ©erjen gefjt,

Safe man in unferem Sänbdjen

80 roeiug Satein perftefjt.

Unb bocfj ftnb unfere 9Jcüttjen

9Jctt gutem Sateinifcf) umgrenjt,

3a, felbft auefj bie geftmebaille
Sn lateiniicfjen Settern glänjt.

Sateinifcf) finb Urfttnbeu unb 93rtefe,

Snteinifcb mirb jeutum gefräfjt,

Unb jroar aus bem etnfadjen ©raube,

- SBeil bafe bafe man eë niajt oerfteljt.

U m ft ä n b Ii rft.

Sie granffurter 3eitung" batte gemelbet, bie fdjroeijeriicben @d)tebê=

vtdjter im Selagoaftreit (jätten befebtoffen, an Ort unb ©teile nacb Stfrifa

ju reiten, um baê ©treitobjeft beffer abfctjäiien ju fönnen.

Obicbon nun bie granffurter Leitung" bementirt roirb, fönnen roir
glücflicberroeiie auê beftcr Cuette bie 9?acrjricfjt beftätigen. Sa, bie Selagoa=
Kommitfion befinbet fieb bereitê in bem folonialen ©ebiet. Unê liegen fot=

genbe 9cadjricbten oor:
©err 9Î. 9Î. ber ©eometer ber Selagoa=Sommiifion, begann beute

mit fernen SDceffmigen, rourbe barin aber burdj einen Slepljanten geflört,
raelcber ibn mit bem 9tüffel auf feinen 9îûcfen bob unb babon trabte. 93iê

iefet ift ©err 9?. 9?. nicbt roiebergefommen, man bermutbet, bafe bie Sie»

pbanteit ibn feiner feltenen gäfjigfeiteti balber bei fieb bebatten unb itjn nicbt
fortlaffen motten. "

Sie Kommiffion bielt in ben Sidjungeln foeben ttjre erfte ©itjung
ab. SJÎefjrere ber fdjroarjen Sinroobner rourben nernommen unb gefragt, ob

fte lieber portugiefiidj ober amerifanifcb fein roofften. ©ie entfdjieben fieb

grôfetentbeilê für Slmerifa, roeil bte Slmerifaner, rote fie meinten, fetter
roären. Sie Kommiffton, Pon biefen Sfntroorten peinlicb berüfjrt bracb auf
Stntrag einiger forpuleitter 9Jcitgtieber ter S3erfammlung bie SSerbaublungeu
fofort ab. "

SBteber roirb ein SJcitglteb ber Kommtiftott Permifet. Sin Ijödjft
Perbädjtiger Söroe, roelcber auf einem Kleibuugêftiid beë Sjermifeten lagerte,
rourbe fofort oetfjaftet unb in einen Käfig gefperrt. "

Sroette ©itjung ber Kommtffion. Sê ift eine fiircbterlicbe ©ifee.

©djon nadj ber erften 9îebe rourbe befctjfoffen, bie ©i&ung auf eine ©tunbe

ju bertagen unb fie in einem naljegelegenen gtufebab roeiter abjubalten. "
©0 roeit bie unê jugängtidjen 9cadjrtdjten. Wtan ftefjt barauê, mit

roelcbeu Umftänbcn ein tnternationaleê ©djtebërtdjteramt beutjutage oerbun*
ben tft, unb roir glauben, unfern 9tatb babin abgeben ju fönnen, bafe fünf=
tigbtn nur folcbe ©djtebëâmtcr angenommen roerben, roeldje bte 9Jcttglteber
ber Kommiffiott in eine roeniger gefäbrlidje Sage bringen fonft bürfte fidj
idjltefeticb 9?iemanb mebv bereit finben, ein foldjeê Slmt anjunebmen.

® ü m b i n x x i t p 0 e ]' x t
(eineê 93râutigamê an 93raut unb ©djroiegereltern in spe. Sie beiben erften
Seilen finb ber 93rotit, bie jroeiten geilen ber äJcutter, bie beiben britten

jroei bem 93afer geroibmet).

% e r xx b Ii hr ä f r ' r i ö e ».

©t. ©äffen bafet in Smigfeit Por afleu Singen: Srocfenbeit,
Sa fuctjtert bort in Sippenjett erfaljrne SBafferidjmecfer fcbnetl
Sm fdjönen grünen 93erttbtt

mit ©cbaufeln unb Saternblt.

©te fanben SBaffer friïcb unb fjett; ©efiebter gab'ê in Slppenjett.
Sie Sfppenjetter baben ®rüij" unb fagen : nä, feb Sing tft nüfe,
9Jce lofjt Su büür Pom S3ernbli

fo lüfeel grab roie fernbli."

Saê SBaffer ift für unê 33ebarf, roir trinfen felber jtemlid) idjarf,
Slucb roenn ifjr ben Sßrojefe üerfuajt unb roenn ibr Potter Säubt ftuebt
SJon roegen biefem 93ernblt

Pom ©tmmcl faft bie ©ternbli.

Sin 9îebner alê ©t. ©aller ©elb bat loëgetrumpft in grauenfelb;
Sogar baê SBaffer fei Perfagt bem Semofraten, ber brum fragt;
9?un beifet bie 9t a ebe: 93ernbli!"

Saê ift beê 93ubefê Kernbit.

©t. ©atter, roenn ibr artig feib, unb nicbt fo fcrjtmpft alê roie nidjt g'idjeib,
SBenn man ben ©onberegger fjaut, unb roenn itjr unê ein Klofter baut :

Sann grabt unb grübelt auf bem 93ernblt,
bann fommt baê SBaffer gernbli.

Siebfte Sufie, lafe btr tagen,
Sroig bleibe icb bir treu.
93efte SJcutter, tafe bir ftagen,
9Jceinc ©trümpfe finb entjroei.
©uter SSater, alle gragen,
Sdj beantroort' fie anbei.

Seine fjolben Sfugen roerben
©tetê mir oor ber ©eele ftelj'n.
$)cad)t'ë bir nidjt ju Ptel 93ekbroerbcn,

©trief' mir neue rotrb eê getj'nV
©ut ftttjt eë mit meinen 93ferben,
Slucb ber neue guebê ift fdjön.

Sauieitb ©rüfee, t^utenb Kliffe,
©enb' idj, Ijolbeê Siebdjen, btr.
Sludj baê SBottljemb bat fcbon 9itffe,
©aft bu 3eit, bann ftopf eê mir.
Stuf ber Saab erlegt' icb, roiffe,
Sinen ©nid), ein prâd)t'geê Sljter.

Pf Eff Er körn 4 f.
Um möglicbft fdjuefl uub bittig Softor ju roerben, tjeiraffjet man eine

Softorin.
9tidjt atte, bie eine gelbe Snbeloppe tragen, ftnb 9Jcittionäie.
Saê SBeinfafe ift bte Setfjeauette, bie ben öerfradjten ©umor roiebec

jufamntenlötljen mufe.
SBenn man bie SJcuftf böbern ©tljlê nudj nidjt perftefjt, fo fann man

bodj berflänbnifeinntg mit bem Stopfe nieten.
Um auf bie Sfubcru tjerunterjufeben, braucbt'ê botje Slbfäße.
SOcan mufe nur mit bem anbern Sluge aucb idjielen.
Su entlebnten 23üdjern mufe man nie unbejablte 9îôttein, fonbern

lieber SDcenuê mitgentndjtcr SOcaljljeiteu fteden laffen, bem 9îadjtolger jum
Slergernufe.

Sa bte flehten goretten am jarteften finb, 10 fei befetjeiben unb nimm
bie gröfeern.

SBenn bu gern eine Sigarri bätteft, to frage beinen greunb nnb

©onner, ob er fein Bünbböljdjen braudje.
SBenn bu mit Sleganj faul fein rotttft, fo rebe bon ©tefta.
SBer mit ftdj felber rebet, mufe nicbt atteê glauben, roaë er bört.
Sê ift fein grofeer Untertdjieb, ob Siner teinen ©ebroanengefang fingt

ober auf bem lefeten Socb pfeift; eê tft beibeê eine ftäglicbe SDcelobie.

Bauer, ba» tjï flaitf nm» artbrE».

Sin 93auernlümmet, ein rotjer ©efell,
©cbafft feinem S»ageu ben Krug jur ©teil'.
Unb ber 93 üb in bte ©urgel btnuntexfoff,
93 iê ibm ber SBein bom 9Jfaule troff.

Si, roaê tjabt Sbr getban!
SSapa unb 9Jîama in ber löblidjcn ©tabt,
Sie roerben ber ©djmetdjelei nidjt fatt,
93tê baê Knäblein toll unb bon ©innen roirb,
Sem Srunf'nen äljnltdj taumelt unb irrt

Surdj ben ganjen Sebenêplan.

HnglEtdis Kn fidît nt.
jBuftEr: Sä min ©ott, ba dja me au fäge, eë ift feiê Unglücf fo

grofe, eê tft no eê ©lücf berblj."
3iXltv: SBarum? SBaê fjet'ê be g'gä?"
jUuftEr: Senf, ber Köbeti ift b'Saube abegfatte unb 'ë fjet ibm mit

tfja, nume eê cblljë 93lät3lt fjet er ab."

Fatrr: Unb bu djannft fo neê ©'Ijeie fja. Sauf bu ©ott, bafe cë

nit Broee bruê g'gä bet."
HluffEr: Su bift aber au redjt en roüfte."

©atsr: Së ift mer emcl no fb; eb me Sim ab ebunnt, git'ê ebubet

eê ©albboje bruê."

f> ä b a 0 n 0 i f dj b s.
Hii'tftnbEr: Sä beet fjet au Siê im Dbergabe, bafe er fo tfjuet."

©ilftElt : Sa, baë ift tjfe ©cbulmeifter Sä Ijct mi mängift g'fjaaret,

g'cbläpft unb mer Saki g'gä. Slber jefet bin ibm ©ott fei Sanf Ijtttft er=

trunne."
SEtfEnbEr : Safe btr aber fo en ©cbulmeifter fjeit, ber fieb e io ju=

ridjtet, bafe er nümme dja 93abi fäge?"
©ilaint : Sä rotfet, mi Sieber, baë ift e fo : SBenn me nen abfefee

ffjäti, fo roär cr mit fir grofeen gamilie uf ber ©'mein. Sr überdjäm näm=

Iid) fei anbert ©tetl mefj unb mir toäri bopplet im 9iecb."

^autE: 93Iat'en ©ie giöte, mein ©err?"
Berr : 9tetn. SBaê micb nicbt brennt, baê blat" icb tticfjt."

Ich bin der Diifteler Schreier

Dem sehr es zu Herzen geht,

Daß man in unserem Ländchen

So wen'g Latein versteht.

Und doch sind unsere Münzen

Mit gntem Lateinisch umgreuzt,

Ja, selbst auch die Festmedaille
In lateinischen Lettern glänzt.

Lateinisch sind Urkunden und Briefe,

Lateinisch wird zcntum gekräht,

Und zwar aus dcm einfachen Gruude,

- Weil daß daß man cs nicht versteht.

Umständlich.
Die Franknirter Zeitung" hatte gemeldet, die schweizerischen Schiedsrichter

im Delagoastreit hätten beschlossen, an Ort und Stelle nach Afrika
zu reisen, um das Streitobjekt besser abschätzen zu können.

Obschon nun die Frankfurter Zeitung" dementirt wird, können wir
glücklicherweise aus bester Quelle die Nachricht bestätigen. Ja, die Delagoa-
Kommission befindet sich bereits in dcm kolonialen Gebiet. Uns liegen
folgende Nachrichten vor:

Herr N. N. der Geometer der Delagoa-Kommission, begann heute

mit seinen Messuugeu, wurde darin aber durch einen Elephanten gestört,
welcher ihn mit dem Rüssel auf seinen Rücken hob und davon trabte. Bis
jetzt ist Herr N. N. nicht wiedergekommen, man vermuthet, daß die

Elephanten ihn seiner seltenen Fähigkeiten halber bei sich behalten und ihn nicht
fortlassen wollen. "

Die Kommission hielt in den Dschungeln soeben ihre erste Sitzung
ab. Mehrere der schwarzen Einwohner wurden vernommen und gefragt, ob

sie lieber portugiesisch oder amerikanisch sein wollten. Sie entschieden sich

größtentheils für Amerika, weil die Amerikaner, wie sie meinten, fetter
wären. Die Kommission, von diesen Antworten peinlich berührt, brach auf
Autrag einiger korpulenter Mitglieder ter Versammlung die Verhandlungen
sofort ab. "

Wieder wird ein Mitglied dcr Kommission vermißt. Ein höchst

verdächtiger Löwe, welcher auf einem Kleidungsstück des Vermißten lagerte,
wurde sofort verhaftet und iu eiueu Käfig gesperrt. "

Zweite Sitzung der Kommission. Es ist eine fürchterliche Hitze.
Schon nach der ersten Rede wurde beschlossen, die Sitzung auf eine Stunde
zu vertagen nnd sie in einem nahegelegenen Flußbad weiter abzuhalten. "

So weit die uns zugänglichen Nachrichten. Man sieht daraus, mit
welchen Umständen ein internationales Schiedsrichteramt heutzutage verbunden

ist, und wir glauben, unsern Rath dahin abgeben zu können, daß
künftighin nur solche Schredsämtcr angenommen werden, welche die Mitglieder
dcr Kommission in eine weniger gefährliche Lage bringen sonst dürfte sich

schließlich Niemand mehr bereit finden, ein solches Amt anzunehmen.

Combi nirke Poesie
(eines Bräutigams au Braut und Schwiegereltern iu Die beiden ersten
Zeilen sind der Braut, die zweiten Zeilen der Mutier, die beiden dritten

zwei dem Vater gewidmet).

B e r n d l i w ä s s ' r i g e s.

St. Gallen haßt in Ewigkeit vor allen Dingen: Trockenheit,
Da suchten dort in Appenzell erfahrne Wasserschmecker schnell

Im schönen grünen Berndli
mit Schaufeln und Laterndli.

Sie fanden Wasser frisch und hell; Gesichter gab's in Appenzell.
Die Appenzeller haben Grütz" und sagen : nä, seb Ding ist nütz,
Me loht En hüür vom Berndli

so lützel grad wie ferndli."

Das Wasser ist für uns Bedarf, wir trinken selber ziemlich scharf,

Auch wenn ihr den Prozeß versucht und wenn ihr voller Täubi flucht
Von wegen diesem Berndli

vom Himmel fast die Sterndli.

Ein Redner als St. Galler Held hat losgctrumpft in Frauenfeld;
Sogar das Wasser sei versagt dem Demokraten, der drum fragt;
Nun heißt die Rache; Berndli!"

Das ist des Pudels Kerndli.

St. Galler, weuu ihr artig seid, und nicht so schimpft als wie nicht g'scheid,

Wenn man den Sonderegger haut, und wenn ihr uus ein Kloster baut -

Dann grabt und grübelt auf dem Berndli,
dann kömmt das Wasser gerndli.

Liebste Julie, laß dir sagen,
Ewig bleibe ich dir treu.
Beste Mutter, laß dir klagen.
Meine Strümpfe sind entzwei.
Guter Vater, alle Fragen,
Ich beantwort' sie anbei.

Deine holden Augen werden
Stets mir vor der Seele steh'n.
Macht's dir nicht zu viel Beschwerden.

Strick' mir neue wird es geh'n?
Gut steht cs mit meine» Pferden,
Auch der neue Fuchs ist schön.

Tausend Grüße. t»u>eud Küsse.
Send' ich. holdes Liebchen, dir.
Auch das Wollhemd hat schon Risse,
Hast du Zeit, dann stopf' es mir.
Aus der Jagd erlegt' ich. wisse,

Einen Hirsch, ein prächt'ges Thier.

Pfefferkörner.
Um möglichst schuell und billig Doktor zu werdeu, heirathet man eine

Doktorin.
Nicht alle, die eine gelbe Enveloppe tragen, sind Millionäre.
Das Weinfaß ist die Letheauelle, die den verkrachten Humor wieder

zusammenlöthen muß.
Wenn man die Musik Hähern Styls auch nicht versteht, so kann man

doch verständnißinnig mit dem Kopie nicken.

Um auf die Andern herunterzusehen, braucht's hohe Absätze.
Man muß nur mit dem audern Auge auch schielen.

In entlehnten Büchern muß man nie unbezahlte Nötlein, sondern
lieber Menus mitgemachter Mahlzeiten stecken lassen, dem Nachfolger zum
Aergernuß.

Da die kleinen Forellen am zartesten sind, so sei bescheiden uud nimm
die gröszcrn.

Wenn du gern eine Cigarre hättest, so frage deinen Freund und

Gönner, ob er kein Zündhölzcheu brauche.
Wenn du mit Eleganz faul sein willst, so rede von Siesta.
Wer mit sich selber redet, muß nicht alles glaube,,, was er hört.
Es ist kein großer Unterschied, ob Einer seinen Schwanengelang singt

oder auf dem letzten Loch Pfeift; es ist beides eine klägliche Melodie.

Bauer, das ist ganz was andres.
Ein Bauernliimmcl. ein roher Gesell.

Schafft seinem Jungen den Krug zur Stell'.
Und der B nb in die Gurgel hinunter soff.

Bis ihm dcr Wein vom Maule troff.
Ei, was habt Ihr gethan!

Papa und Mama in der löblichen Stadt,
Dic werden der Schmeichelei nicht satt,

Bis das Knäblein toll und von Sinnen wird,
Dem Truuk'uen ähnlich taumelt und irrt

Durch den ganzen Lebensplan.

Ungleiche Ansichten.
Mutter: Jä min Gott, da cha me au säge, es ist keis Unglück so

groß, es ist no es Glück derby."
Vater: ..Warum? Was het's de g'gä?"
Mutter: Deuk. der Köbeli ist d'Larrbe abegfalle und 's het ihm nüt

tha. nume es chlys Blätzli hct er ab."

Vater: Und du chanust so nes G'heie ha. Dank du Gott, daß cs

nit Zwee drus g'gä het."
Mutter: Du bist aber au recht en wüste."

Vater: Es ist mer emcl no >o; eb me Eim ab chunnt. git's chuder

es Halbdoze drus."

Pädagogisches.
N<rlqnder: Dä deet het au Eis im Obergade, daß er so thuet."

Gilgen : Ja, das ist yse Schulmeister Dä het mi mängist g'haaret,

g'chläpft und mer Tätzi g'gä. Aber jetzt bin ihm Gott sei Dank ynist er-

trunue."
Reisender : Daß dir aber so en Schulmeister heit, der sich e so

zurichtet, daß er uümme cha Babi säge?"

Gilgen : Jä wißt, mi Lieber, das ist e so : Wenn me nen absetze

thäti, so wär er mit sir großen Familie uf der G'mein. Er llberchäm nämlich

kei ändert Stell meh und mir wäri dopplet im Pech."

Dame: ..Blasen Sie Flöte, mein Herr?"
Herr : Nein. Was mich nicht brennt, das blas' ich nicht."


	...

